
Betreff: WG: Referentenentwurf eines Siebten Gesetzes zur Änderung von 
Verbrauchsteuergesetzen (7. VStÄndG) - hier: Stellungnahme des 
Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e. 
V. (BSI)

Von: BSI, Bonn - INFO <info@bsi-bonn.de>
Gesendet: Dienstag, 22. September 2020 10:08 
An:
Betreff: Referentenentwurf eines Siebten Gesetzes zur Änderung von Verbrauchsteuergesetzen (7. VStÄndG) - hier: 
Stellungnahme des Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e. V. (BSI)

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 7. September 2020 verbunden mit der Bitte um Stellungnahme.

Gerne dürfen wir Ihnen - in Abstimmung mit den Mitgliedsfirmen des BSI - u. a. Folgendes mitteilen:

« Wesentliche Neuerungen der Systemrichtlinie sind die Regelungen zur Abwicklung der Beförderung 
verbrauchsteuerpflichtiger Waren im steuerrechtlichen freien Verkehr über das EDV-gestützte 
Beförderungs- und Kontrollsystem für verbrauchsteuerpflichtiger Waren (EMCS).

Die Umsetzung in nationales Recht wird von Mitgliedsfirmen begrüßt.

• Die Neufassung zollrechtlicher Vorschriften durch den Unionszollkodex am 1, Mai 2016 macht 
Anpassungen von Begrifflichkeiten und Verfahrensregeln im Verbrauchersteuerrecht notwendig.

Auch diese Regelung wird von Mitgliedsfirmen begrüßt.

• Eine Steuerbefreiung bei teilweisem bzw. vollständigem Verlust der Ware während des 
Verfahrens der Steueraussetzung wird neu geregelt. Des Weiteren werden Heilungsmöglichkeiten bei 
mengenmäßigen Abweisungen im Rahmen der Beförderung von Waren unter Steueraussetzung 
geschaffen.

Dieses wird von unseren Firmen unterstützt.

• Beim Versandhandel zwischen den Mitgliedstaaten entfällt die Pflicht, im Bestimmungsmitgliedstaat 
einen steuerlichen Beauftragten zu benennen.

Dieses wird von unseren Mitgliedsfirmen nicht als negativ angesehen.

• In § 16 AlkStG ist die Ausfuhr geregelt. Neu ist die Möglichkeit der Überführung der Erzeugnisse in ein 
zollrechtliches Versandverfahren für die Zwecke der Ausfuhr in Drittländer oder Drittgebiete. Dazu soll 
zunächst eine Beförderung unter Steueraussetzung bis zu dem Ort erfolgen, an dem die Erzeugnisse 
in ein zollrechtliches Versandverfahren überführt werden. Hier ist nicht ganz klar, ob es einer solchen 
Beförderung unter Steueraussetzung dann nicht bedarf, wenn beispielsweise der Steuerlagerinhaber 
zugleich auch über eine Bewilligung als Zugelassener Versender verfügt. Denn in diesen Fällen ist er 
berechtigt, ein zollrechtliches Versandverfahren von den in der Bewilligung zugelassenen Orten selbst 
zu eröffnen. Ein solcher zugelassener Ort ist in der Regel der eigene Betrieb oder ein Lager, mithin 
kann es zugleich auch ein Steuerlager sein. Es sollte daher geprüft werden, ob auch diese Möglichkeit 
in § 16 AlkStG mit aufgenommen wird oder zumindest in der AlkStV hierzu eine Konkretisierung 
erfolgt.
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Die BSI-Mitglieder wären um Prüfung und Beachtung sowie Antwort sehr verbunden.

* Weitere eventuell verschärfende Veränderungen der Befreiungstatbestände und weitere ermäßigte 
Steuersätze würden jedoch einen stagnierenden bis rückläufigen Markt für Spirituosen berühren, da 
Wettbewerbsungleichheiten nicht begrüßt würden.

Wir stehen für Rückfragen - auch für eine Anhörung - gerne zur Verfügung, verbleiben mit Dank für die 
konstruktive Information und

mit freundlichen Grüßen

Angelika Wiesgen-Pick 
- Geschäftsführerin -

Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie und 
-Importeure e. V. (BSI)
Urstadtstraße 2
53129 Bonn
Tel.: 0228 53994-0
Fax: 0228 53994-20
E-Mail: info@bsi-bonn.de
Internet: www.spirituosen-verband.de

BSI-Europa-Büro Brüssel
Deutsches Haus der Land- und Ernährungswirtschaft 
Rue du Luxembourg 47 - 51 
1050 Bruxelles 
Belgien
Telefon: +32 2 2311669 
Telefax: +32 2 2309886 
E-Mail: bruessel@bsi-bonn.de

Erfahren Sie hier mehr über den BSI und seine vielfältigen Aufgaben.

Der Inhalt dieser E-Mail ist vertraulich und ausschließlich für den bezeichneten Adressaten bestimmt.
Sofern Sie nicht der vorgenannte Adressat dieser E-Mail oder dessen Vertreter sind, beachten Sie bitte, dass der Inhalt urheberrechtlich geschützt 
ist und dass jede Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, der Vervielfältigung oder Weitergabe sowie des Gebrauchs des Inhalts dieser E-Mail 
unzulässig und gegebenenfalls strafbar ist.
Setzen Sie sich bitte in diesem Fall umgehend mit dem Absender der E-Mail in Verbindung. Der Inhalt der E-Mail ist nur rechtsverbindlich, wenn er 
unsererseits durch einen Unterzeichneten Brief gleichlautend bestätigt wird. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Hier finden Sie unsere Informationspflicht gemäß Art. 14 der europäischen Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO).

To learn more about BSI and its wide ränge of tasks dick here.

The content of this email is confidential and intended solely for the designated recipient.
If you are not the designated recipient of this email or his repräsentative, please note that its content is subject to Copyright and that any form ot 
access, disclosure, copying or dissemination and any action taken or omitted in reliance on it is prohibited and may be unlawful.
Ifyou received this email in error, please notify the sender of the email immediately. The content of this email is not legally binding unless 
confirmed on our behalf by a signed and equally worded Setter. Thank you for your Cooperation.
You will find our mandatory information in accordance with Art. 14 of the European General Data Protection 
Regulation (GDPR) in German here.
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